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„Es geht um die Entwicklung von Selbstvertrauen."  
 
Freitag, 12 Uhr, 6. Stunde: Erstklässler in gelben und grünen Schul-
Shirts erwarten in einer kreisrunden Sitzordnung ihren 
Lebenskundelehrer Herrn Lindner. Er ermutigt seine Schützlinge in 
dieser vertrauensvollen Atmosphäre mittels Spielen und der Arbeit an 
Bildern über ihre eigenen Gefühle zu sprechen. Wie fühlt es sich an, 
zu gewinnen oder zu verlieren? Wie gehe ich mit Verlierern um? „Es 
geht um die Entwicklung von Selbstvertrauen", erläutert der Pädagoge 
später.  
Mit dabei - bewusst zurückgenommen in der Beobachterrolle - Thomas 
Günther. Der Bildungspolitiker hatte wiederholt die Gelegenheit 
genutzt, Religionsunterricht an märkischen Schulen zu beobachten; an 
der Hohen Neuendorfer Mosaik Grundschule absolvierte er nun seine 
erste Hospitationsstunde im Fach Lebenskunde.  
 
Thomas Günther zeigte sich nach der Unterrichtstunde überrascht 
über das Beobachtete: „Wirklich bemerkenswert, wie die Jüngsten - bis 
vor kurzem noch ABC-Schützen - über ihre Gefühle reden und sich 
beginnen zu öffnen. Dies zeigt, dass sie es gewohnt sind, sich in einer 
Unterrichtsatmosphäre zu äußern, in der man akzeptiert wird." Eine 
solche Form der pädagogischen Arbeit könne hilfreich sein, die 
individuelle Entwicklung eines Schülers besser zu beurteilen. 
 
Seit dem Schuljahr 2007/08 wird das Fach Lebenskunde durch den 
Humanistischen Verband Berlin-Brandenburg für die ersten vier 
Klassenstufen angeboten. Im aktuellen Schuljahr haben sich nach 
Auskunft des Trägers rund 1200 Schülerinnen und Schüler an 26 
Brandenburger Grundschulen für das freiwillige Unterrichtsangebot 
entschieden. 

 
 
 
  
 


